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AnzEIGE

Einer für alle, die ausgezeichnete Weine mögen.

Aktionen gültig in den Filialen vom 8. bis 14. Januar 2013 / solange Vorrat / Aktionspreise für Einzelflaschen nur in der jeweiligen Aktionswoche gültig / Jahrgangsänderungen sowie Druck- und Satzfehler vorbehalten / jetzt abonnieren: www.denner-wineshop.ch/newsletter

Blasses Gelb. Duftet nach frischer Ananas.
Im Gaumen wirkt er ausgewogen und spritzig.

2–3 Jahre

Apéro, Käse,
Süsswasserfisch

Chasselas

Vieille Vigne
Chasselas de Romandie

2011, Vin de Pays,
Schweiz 33%

sparen

Michel Torino Colección Winemaker
Selection Cabernet Sauvignon/
Syrah/Merlot

2012, Calchaquí Valley,
Argentinien 1/2

Preis
1/2

PreisDunkles Rubinrot mit Violettreflexen. Intensiver
Duft nach Brombeeren und schwarzem Pfeffer,
wenig Tabak. Vollmundiger Körper mit
weichen Tanninen und langem Abgang.

1–5 Jahre

rotes Fleisch,
würzig reifer Käse

Cabernet Sauvignon,
Syrah, Merlot

auch online bestellbar:
www.denner-wineshop.chEinzelflasche: 3.35 statt 5.–

19.9519.95
statt 29.95

6 x 70 cl

Einzelflasche: 6.– statt 11.95

35.8535.85
statt 71.70

6 x 75 cl

Einzelflasche: 4.50 statt 8.95

26.8526.85
statt 53.70

6 x 75 cl

Campo Lindo Tempranillo
Barrica

2011, D.O. Catalunya,
Spanien

Intensives Rubinrot. Konzentrierte Aromen
von roten Früchten und reifen Beeren,
mit etwas Vanille. Im Gaumen voller Körper
und gut eingebettete Tannine. Lang
anhaltend im Abgang.

1–4 Jahre

rotes Fleisch,
würzig reifer Käse

Tempranillo

auch online bestellbar:
www.denner-wineshop.ch
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Sieben Autofahrer
geben Ausweis ab
St. Gallen. – Die St. Galler Kantons-
polizei hat innert 24 Stunden sieben
Autofahrern das «Billett» abgenom-
men, wie sie am Donnerstag mitteilte.
Vier Autofahrer hatten zu viel Alkohol
intus, einer fuhr im Drogenrausch und
zwei fuhren laut Communiqué massiv
zu schnell.

Die Verkehrsdelikte wurden zwi-
schen Mittwochvormittag und Don-
nerstagmorgen im Rheintal, im
St. Galler Oberland und im Toggen-
burg begangen, wie die Polizei in ihrer
Mitteilung weiter schreibt. (sda)

IG Halle stellt Werke von fünf
Frauen im Kunstzeughaus aus
«Fünf Frauen am Werk» heisst
die nächste Ausstellung der IG
Halle, die sie im Kunstzeughaus
in Rapperswil-Jona zeigt. Die
fünf Künstlerinnen haben 
jeweils ihre ganz eigene Art,
mit Schwarz und Weiss, Farben
und Formen umzugehen.

Rapperswil-Jona. – In dieser Grup-
penausstellung bringt die IG Halle im
Kunstzeughaus in Rapperswil-Jona
Werke von fünf Frauen in einen räum-
lichen Kontext, wie die Organisatoren
mitteilen. Vernissage ist am Sonntag,
13. Januar, um 11.30 Uhr. Die Zür-
cher Kunsthistorikerin Gabrielle
Obrist wird in die Ausstellung einfüh-
ren. Diese dauert bis Sonntag,
3. März.

Bei den Künstlerinnen handelt es
sich um Heidi Langauer, Annalise
Hess, Lisa Rigendinger, Katrin Hotz
und Stefanie Eins.

Fünf verschiedene Arbeitsweisen
Auf langen Wegen ist Annalise Hess zu
ihrer aktuellen Arbeitsweise gekom-
men, nämlich auf Papier zu sticken,
mit dem Faden zu zeichnen. Ihre in-
tensive Auseinandersetzung mit dem
Strich sowie das Experimentieren mit
Formen in Schwarz-Weiss waren
schon immer vom Wunsch begleitet,
die Fläche des Papiers zu brechen, zu
durchdringen – ohne jedoch ein Ob-
jekt zu schaffen. 

Heidi Langauer arbeitet überwie-
gend in Schwarz-Weiss. Wenn auch
abstrakt, entstehen ihre Arbeiten
nicht als Experiment mit Linie und
Fläche, sondern sind von gedankli-
chen Inhalten bestimmt.

Für diese findet die Künstlerin
zeichnerische und malerische For-
men, die eine eigene Sprache darstel-
len. Ihre Bilder zeigen, wie diese Spra-
che immer reicher und differenzierter
werden kann. 

Selten setzt Langauer Farbe als Be-
deutungsträger ein wie beispielsweise
das Rot als «Lebenssaft» in einigen
der gezeigten Zeichnungen.

In der Arbeit von Stefanie Eins hin-
gegen geht es hauptsächlich um Farbe
und Licht. Mehrjährige Lebensphasen
in anderen, vor allem südlichen Län-

dern haben sich darin niedergeschla-
gen. Auf bevorzugt quadratischen For-
maten überlagern sich Formen in
leuchtender, transparent aufgetrage-
ner Ölkreide oder Tusche. 

Lisa Rigendinger setzt in ihren neues-
ten Bildern jeweils wenige, kräftige
Farben ein, die in einem kontrastrei-
chen Verhältnis stehen. Diese Reduk-
tion auf drei, vier bestimmende Far-
ben ist ein Aspekt der Abstraktion. 

Gleichzeitig verweisen Baumstruk-
turen auf einen Inhalt, der im Hinter-
grund als Inspiration wirkt. Darin ver-
weben sich Bilder verschiedener Art,
auf die sich Rigendinger bei ihrer
 Arbeit stützt: etwa ein Zeitungsbild

einer vom Tsunami getroffenen japa-
nischen Küste mit Kiefern. Die Bäume
sind in ihren Arbeiten sehr präsent.
Als die Zeiten überdauernde und sich
erneuernde Wesen erscheinen sie in
verschiedenen Serien von Arbeiten.

Matinee und Führungen
Die neuesten Arbeiten von Katrin
Hotz gehören zur Serie «Pickles – Sur
la pointe». Die Pickles, ein in einem
Reifungsprozess gebildetes Konzen-
trat, sind hier Verdichtungen, vertiefte
Bearbeitungen, die unter anderem
von der Erfahrung eines sechsmonati-
gen Atelier-Aufenthalts in Varanasi,
Indien, im Jahr 2011 beeinflusst sind. 

Sie enthalten Bilder, die sich auch
heute noch niederschlagen in Aqua-
rell und Tusche – und dies trotz der
bunten Eindrücke in Schwarz-Weiss. 

Am Sonntag, 3. Februar, findet im
Kunstzeughaus um 11.30 Uhr eine
Matinee statt. Kurator Guido Baum-
gartner wird mit den Künstlerinnen
sprechen.

Es finden auch öffentliche Führun-
gen durch die Ausstellung statt: an den
Sonntagen 20. Januar und 24. Februar,
jeweils um 11.30 Uhr. (eing)

IG Halle im Kunstzeughaus Rapperswil-
 Jona – Öffnungszeiten der Ausstellung:
www.ighalle.ch.

Eigene Sprache: Heidi Langauer zeigt
Werke mit differenzierten Inhalten.

Farbe und Licht: Bei ihrer Arbeit wird Stefanie Eins von
südlichen Ländern inspiriert.

Verdichtet: Katrin Hotz verarbeitet bunte Eindrücke in
Schwarz-Weiss.

Überdauern Zeiten: Bäume sind in
Lisa Rigendingers Arbeiten präsent.

Gestickt: Annalise Hess zeichnet mit
dem Faden.

FRAGE DES TAGES

Qualifiziert sich im Riesenslalom in
Adelboden ein Schweizer für den
zweiten Lauf?
(Stand: 18 Uhr, Anzahl Stimmen: 250)

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ja 48%
Nein 43%
Weiss nicht 9%

Die heutige Frage:
Sind Sie mit dem Programmangebot des
Schweizer Fernsehens SRF zufrieden?

Stimmen Sie heute bis 18 Uhr ab im Internet
unter: www.suedostschweiz.ch/umfragen


